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Herzlichgeliebter Freund!

nuut  ê„  c

S
—o haben Sie denn nun das Ziel Jhrer Wünſche glück
lich erreicht! haben den Tag erlebt, welcher Sie am Al—
tare des Herrn, mit der würdigſten Gattin verband. Die
treuſte Freundin Jhres Herzens, welche Jhnen die Vorſe
hung wider Jhr Denken und Erwarten ſo wunderbar zuge
führet hat, iſt nun die Gefährtin Jhres noch übrigen Le—
bens auf Erden! Endlich geht Jhnen die heitre Sonne
der Freuden reiner Freundſchaft ungewölkt auf!

Nun wohlan, mein würdiger Freund! ſo wollen
wir es nie vergeſſen, daß der ewige Regierer aller unſerer
Schickſale; unermüdet treu für unſer Glück und Wohlſeyn
ſorget; daß er bey dem Gefühl der Widerwärtigkeiten, welche
uns treffen, ja mitten in unſern Leide, ſo er über uns kommen
ließ, ſchonden Grund zu unſerm künftigen Glücke, mit gött
licher Weisheit und Güte legt. Er läßt auf die Ermüdung
durch unſere Berufsgeſchäfte, die ſüſſe Belohnung der Ruhe
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folgen; weil uns dieſe ohne jene nachtheilig wäre! Nach dem
Ungewitter ſcheint uns ſeine Sonne viel ſchöner. Er wäget
alſo unſer Glück und Leid, mit genauer Bemerkung der Zeit,
auf ſeiner untrüglichen Wage forgfältig ab!

Nun iſt die gewünſchte Gefährtin auf Jhrem Wege
zur Ewigkeit mit Jhnen verbunden! Zeichnet ihn mit den
ſchönſten Farben auf, den feſtlichen Tag, Jhr, meine
Freunde; und ſegnet ſie mit mir, die glückliche Stunde die—
ſer angenehmen Vereinigung der Liebe und Freundſchaft!

Jnnig freue ich mich, mein theurer Freund! Zeuge
einer Verbindung zu ſeyn, deren Glück meinem eigenen Her—
zen ſehr nahe liegt. Jhre Zufriedenheit iſt viele Jahre hin—
durch auch die meinige geweſen. Unſer nachbarlicher Umgang
nimmt den weſentlichſten Añtheil daran Sollte ich nun nicht
heute mit reiner inniger Freude meines ganzen Herzens die
frohen Ausſichten Jhrer ſchönen Zukunft betrachten? Ja,
ja! der Herr, unſer gütiger und wohlthätige Gott, laſſe
es Jhnen von nun an, recht ſehr wohl gehen. Ewige Gnade
ſtröme aus ſeiner unerſchöpflichen Quelle über Sie herab!
Er gebe Jhnen, was Jhr Herz wünſcht. Er erfülle alle
Jhre Anſchläge. Er ſchenke Jhnen ein fröliches Herz!
Und wenn auch Jhnen ein Ungewitter droht, das Jhre
Zufriedenheit trüben will: fo ſtärke er Jhren Muth, und
erhöhe Jhr Vertrauen auf ſeine Treue und Vorſorge. Neue
Wonne müſſe Jhnen daraus entſpringen; und Hand in
Hand mit Jhrer würdigen Gattin vollenden Sie den Lauf
nach höhern Vollkommenheiten.

Hochgeſchätzte und geliebte Frau Braut! Sie
eilen heute in die Arme eines Mannes, welcher Sit herzlich
kliebt, und in Jhrer Gemeinſchaft den Abend ſeines Lebens
ver Gottes Angeſichte froh geniefſen will. Er iſts wenth,



daß Sie die Seinige werden. Er wird Jhnen gewiß der
Freund ſeyn, welchen Jhr Herz in gleicher Abſicht wünſchte.
Genießen Sie nun die ädlen Früchte Jhres wahrhaftig
chriſtlichen und liebbhabenden Herzens, nach langem Harren
und ſtiller getroſten Beruhigung in den weiſen und guten We—
gen unſers Gottes und Vaters. Wie angenehm iſt es meinem
Herzen, daß es Jhnen nun laut das ſchöne Glück auf Erden
mit froher Zuverſicht wünſchen kaaun. O des wunderbaren
Gottes! Jetzt erſt erfüllt er mit freigebiger Hand, was man
Jhnen vor vielen langen Jahren im Stillen herzlich erbat!

Nun ich weiß, daß ſein Lob in Jhrem Herzen und Munde
immerdar ſeyn wird. Er ſegne Sie, der gütige Gott, der
ſo gern ſegnet. Jmmer ſchön ſtrahle Jhnen die goldne,
auch ſpät noch erfreuende Abendſonne. Er verlängere Jh—
nen ven vrerrten Senuſt alles. Gaten, bis zum ſpäteſten Ziele
menichlicher Tage. Erinnern Sie Sich aber auch gütigſt
im Genuſſe des vielen Angenehmen und Guten, das Jhrer
in Rennersdorf wartet, deſſen, daß viele Freuden unſers Lebens
erſt alsdann recht ſehr angenehm ſind, wenn wir ſie im Kreiſe
unſerer lieben Freunde genießen. Schenken Sie daher mir und
meinem Hauſe Jhre Gewogenheit und ſchätzbare Zuneigung
in eben dem Grade, wie wir ſolche ſeit einer Reihe von Jah
ren von dem geliebten Manne genießen, welchem Sie heute
Jhre Hand und Herz gegeben haben.
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Kurzes Verzeichniß
der

evangeliſchen Lehrer einiger Landgemeinen im
Zittauiſchen Kreiſe.

Weun der fleiſſigſte Sammler von dieſer Art vaterländiſcher Ge

ſchichte, der hochverdiente Herr Paſtor Dietmann in Lauban, welcher
ein halbes Jahrhundert hindurch mit bewundernswürdiger Sorgfalt
und Geduld die möglichſt vollſtändigen Nachrichten derſelben auffuchte
und zufummen vdrachre ſemen verſprochenergweiten Abfehnitt der Ober
lauſitziſchen Prieſterſchaft herausgegeben hätte: ſo ware dieſer kleine
Beytrag ganz unnütze; allein die Freunde dieſer Sammlungen haben
bisher vergeblich darauf gewartet. Es mag alſo derſelbe unterdeſſen
ausgehen. Die Nachrichten von den erſten evangeliſchen Predigern
in den Landgemeinen der Oberlanſitz ſind ſehr unvollſtändig, zum Theil
auch ungewiß. Selbſt an den Quellen finden ſfich beinahe überall Lüke
ken, oder der Zugang zu denſelben iſt erſchweret. Die Zuſatze und
Verbeſſerungen wird mit wahrer Dankbarkeit aufnehmen und be—

nutzen der Herausgeber.

J. Zu Berthelsdorf bey Herrnhut.
1) Paul Horn wurde 1549 zum Paſtor hieher in Wittenberg or

diniret.2) Mathäus Schubert „aus Lauban, kam 1552 hieher.

Z3) Johann Löffller, aus Camenz, ward hier 1567 Paſtor.
4) Wolfgang Steinkirchner, war 1555 Diakonus in Löbaut,

und kam 1570 als Paſtor hieher; er ſtarb hier 1587.
5) George Beyer, zu erſt Pfarr zu Sinkwitz in Schleſien, wurde

1587 hieher berufen.
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6) Barthel Walde, ein Sohn Barthel Waldes, Paſtoris in
Biſchdorf, ſtarb hier 1627.

7) Ehrenfried Walde, des vorigen Sohn, war von 1619 an in
Herwigsdorf bey Löbau, und ward alhier 1627 ſeines Vaters Nach—
folger im Amte. Jhm folgte

8) Johann Bremer, welcher 1642 nach Ruppersdorf zog.
9) Tobias Herrmann, geboren in Gorlitz 1615. Er kam

1642 als Pfarr hieher, zog 1645 nach Ober-Biela, und 1667 nach
Trotſchendorf, wo er 1679 den 24. Dec. verſtorben iſt.

1o) Friedrich Pfündler, aus Siegersdorf, ward 1645 hieher
berufen, und ſtarb 1677

11) Chriſtoph Baäuerlein, iſt ſchon 1678 den 19. Aug. hier
geſtorben.

121. vn  nrinign Beerrna uer aus. Berzdorf, geb. 1649 den 29.

Archidiakonus nach Löbau, wo er 1720 den 24. May ſtarb. Er hat
ceptvr. Er kam 1678 hieher Dom. Oculi; Er zog aber 1685 als

1.) eine Leichenpredigt über 1 Theſſ. 5, 9. 10. Budiſſ. 1693. 4. und
2.) eine Taufrede: Chriſtliche Jnveſtitur in den himmliſchen Orden
des heil. Geiſtes c. Zittau 1693. 4. geſchrieben. 3.) Vorrede zum
Lobauiſchen Geſangbuche, 1718. 12.
13) David Weiſt, aus Goldberg in Schleſien, geb. 1660 den

22. Septbr. Er kam 1685 als Pfarr hieher, zog 1687 als Diako—
nus nach Reichenbach und 1693 als Paſtor nach Arnsdorf. 1701
ward er Paſtor in Lichtenau bey Lauban und ſtarb daſelbſt 1711 den
21. Septbr. Er ſchrieb 1.) Sonderbarer Wechſel an den Gottgehei—
ligten Ehehimmel Gottfr. Gerbers, Lauban 1691. 4. 2.) Glocken
Gedanken, Goörlitz 1693. 8. Z.) Nöthiaer Seelenſchatz, 1699. 12.
S. Aa. Dehmels Chronik von Lichtenau, S. 34.

14) Siegmund Salomon, aus Guben, kam 1687 im May als
Pfarr hieher und ſtarb hier 1711 den 21. Nov. alt 68 Jahr.

15) Johann Horn, aus Frauſtadt in Pohlen, geb. 1669 den Z.
Oktbr. wurde 1710 Paſt. Subſtit. allhier, ſuccedirte 1712 und ſtarb
1722 den rr Febr. alt z2 Jahr 17 Wochen.

16) Johann Andreas Rothe, geb. zu Liſſa 1688 den 12. May,
ward hieher 1722 vocirt; zog 1737 im Herbſte nach Hermsdorf bey
Görlitz, und von da als Paſtor nach Thommendorf, wo er 1758 den
6. July ſtarb. Er iſt Verfaſſer des Liedes: Jch habe nun den Grund
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gefunden, und 3z4 anderer Lieder. Sonſt hat er herausgegeben: 1.)
Eine Parentation bey dem Begrabniſſe d. Melch. Schäffers, unter der
Aufſchrift: Der von J. C. ergriffenen Seelen unaufhörlicher Gegenſtand
gegen die Verdeckung des Blutes J. C. in ihren und anderer Herzen, Leipz.
und Görl. 1738. 4. 2.) Das Werk eines evangel. Predigers. über 2 Cor.
5, 20. 25. Magdeburg 1741. 8. u. ſ.w. ſ. Smerſahl's Geſch.
jetztleb. Gottesgelehrten, S. 470 489.

17) Caſpar Leonhard Mucke, in Kotitz 1702 den 23. Oktbr. ge—
boren, wurde 1731 Paſtor in Nochten, kam 1737 hieher und ſtarb
a739 den 22. Jan.18) Johann Chriſtoph Schill ing, kam 1739 im Sommer .hie
her und zog 1743 im November von hier weg.19) Wolfgang Paul Groh, aus Groß-Zobern iin Voigtlande,

geb. 1699 den Z Febr. wurde den 18. Oktbr. 1743 hier Paſtor, und
ſtarb 1760 den 17 Matz Jeines Alters  Jahr20) Joh. Böttger, geb. 1715 den 23. Nopbr. in Gera irmn
Voigtlande, kam 1760 hieher und ſtarb 1793 den 7 Juny.21) Joh. Gottlieb Borns, iſt 1762 Zo. Aug. in Budiſſin

geb. wurde 1793 am 2. Trinit. Paſt. Subſtit. uud bald nachher Pa—
ſtor allhier.

II. a) Die Paſtores zu Groß-Hennersdorf bey
Herrnhut.

1) Matthias Siebenhaar, eines Tuchmachers Sohn aus Zit—
tau, kam 1552 ins Predigtamt nach Ober-Seifersdorf, und 1556
hieher.2) David Atneus, wurde 1587 hieher vocirt und ſtarb zöto

den 9. Febr. ue ĩ Ss5) Jobhann Piſtorius kam 1620 von Lohſa als Paſtor hieher.
4) Daniel Purſchius, lebte 1622 als Paſtor hier.  2

D Michael. Baude, war hier Paſtor, und zog 1632 als Sub
gtitut:nach Rupperedorf, wo er 1641 verſtorben iſt. 2

6) Martin Fellmer, war 1688. au Bachowsky in Byhmen dan
r6. Oktbra geboren; 1612 ward er zu Prag. beh St. Stepyan Predi
ger; ethielt 1614 die, Wokatiqn nach. Chatebor in Mahren und 1619
nach Bodaneiſch, hierauf 1622 nach Bohkmiſchaiche. Anno 1634. kam
er:als Paſtor hieher und zog. 1037 uach Seiſhennerbborf, wo er vö74
den 11. Juny im 86. Lebensjahre, im 62. Anitsjahre, und als ein



Mann, der mit 4 Frauen 24 Kinder gezeuget, verſtorben iſt. Er hat
eine Leichenpredigt, welche M. Andr. Winziger dem Herrn Carl Ca—
paun von Schwogta, einem Exulanten, in deutſcher Sprache gehal—
ten, ins Bohmiſche überſetzt, Zittau 1629. 4.

7) Jakob Berthold, ward 1638 Paſtor allhier. Er empfing
aber 1644 gewiſſer, mir unbekannter Urſachen halben, ſeine Dimiſſion,
worauf er von 1644 an bis 1652 in Spitzkunnersdorf absque vocatione
vikariret hat.

8) David Herrmann, aus Gorlitz, lebte hier 1670.
9) Chriſtoph Hempel, aus Biſchofswerde, ward 1659 nach

Haußwalde, und 1680 hieher voziret. Er ſtarb 1681 den 28. Febr.
10) Theodor Wagner, war 1630 den 29. März zu Hockendorfim Meißniſchen geboren, wo ſein Vater, M. Johann Wagner, Pfarr

war, ſeine Mutter aber eine Tochter des Rektors zu Grimme, M. Jo
hann Webers? Jrweſen iſt Er wurde t6z3z Paſtor zu Burkersdorf
und Schlegel, und kam 1682 den. 20. Febr. hieher. Er ſtarb 1703
den 19. Febr.

11) M. Johann Chriſtian Kunkel, aus Breslau, geboren 1674
den 20. July. Zuerſt ward er in Breslau 1700 Katechet, und mußte
als Prediger zu den rrooo Jungfrauen, den Haß der Katholicken er—
fahren; dergeſtalt, daß er 77o3 exuliren mußte. Er wurde 1704 Pa—
ſtor allhier, und zog 1721 als Paſt. Primar. nach Löbau, wo er 1737
den 8. Jul. ſtarb, alt 63 Jahre.

12) A. Gottlob Adolph, aus Niederwieſe bey Greiffenberg, ge
boren 1686 den zo. Oktbr. Er ward 1713 Schulkollege in Hirſch
berg; im Jahr 1720 kam er hieher, und zog 1727 als Diakonus nach
Hirſchberg. Hier wurde er in der Folge Archidiakonus, und endlich
Paſt. Primarius. Anno 1745 den 1. Auguſt, am 7. Trinitatis, töd
tete ihn ein Blitzſtrahl während der Predigt auf der Kanzel, da er
59 Jahr und 9 Monate alt worden war. Er iſt Verfaſſer folgender
Lieder: Mein Herze, denk an deine Buße rc. Mein Hirte, wie ſo
treulich c.

13) Johann Lukas Sieſe, aus Bleichrode im Hohenſteinſchen.
Er. war 1691  geboren, wurde 1723 den 8. Marz Diako—
nus, und 1727 den 22. July Paſtor allhier. Er ſtarb 1743 den 22.
Juny im z3. Juhre ſeines Alters. Er hat eine Unterweiſung zur Se—
ligkeit, in Frag und Antwort, 1737 in 12. drucken laſſen.
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14) Johann Chriſtian Knobloch, war 1700 den 4. Febr. in
Görlitz geboren. Sein Vater war ein Sattler. Er wurde 1732 Kon—
rektor in Lichtenſtein und 1737 Rektor. Jm Jahr 1739 ward er Paſtor
in Lugau, Chemnitzer Jnſpektion; ferner 1742 Paſtor in Hermsdorf
bey Geörlitz, und 1744 den a8. Jan. Paſtor allhier, wo er am Sonn—
tage Palmarum anzog. Jm Jahr 1764 an Johannis rührte ihn der
Schlag, ſo daß er ſein Gedächtniß ſehr verlohr; darauf wurde er 1775
zu Anfange des Jahrs pro Emerito erklärt, und zog alsdann nach Zit—
tau, woſelbſt er den es. Dez. 1775 im 76. Jahr ſ. A. verſtarb.

15) Valerius Traugott Anders, geb. 1727 den 5. April zu Bern
ſtadt auf dem Eygen. Zuerſt ward er Pfarr in Hermsdorf bey Gorlitz
1758, darnach 1764 Ordinarius in Herrnhut, 1766 am 14. Trinitat.
Diakonus allhier und 1776 Paſtor. Er verwaltete bis 1779 die Dia—
konatsverrichtungen mit. Endlich ſtarb er 179 den a9. Dez.
6) Johann Ernſt Rückert, geb. 1756 den 1. Dez. zu Neuſtadt

in Ober-Schleſien, wo ſein Vater Medikus und Stadtphyſikus war.
Er ſtudirte in Brieg, und von 1774 bis 1777 zu Halle. Jm Jahr 1780
den 22. Juny ward er Paſtor in Mechwitz, darnach 1789 Diakonus all
hier, da er am Trinitatisfeſte anzog. Jm Jahr 1793 den 5. May ward
er Paſtor und beſorgte das Diakonat bis 1794 im Herbſte mit.

b) Die Diakoni in Groß-Hennersdorf.
1) Johann Lucas Sieſe, ward 1723 der erſte Diakonus allhier.
2) Mathaus Waneck, kam 2727 hieher und ſtarb 1736.
3) M. Gottlob Kramſch, iſt den 24. Sept. 1704 zu Lauban gebo

ren. Er ward 1737 Dialkonus allhier, und zog 1738 als Paſtor nach
Taubenheim. 1740 ward er Subdiak. in Goörlitz, und 1744 bekam er
den Ruf zum Paſtorate in Nieder-Rudelsdorf in Schleſten, daſelbſt
ſtarb er 1763 den 13. Auguſt. Er hat David Hollatzens Pilgerſtraße
nach dem Berge Zion, zu Goörlitz 1744 in 8. edirt. 2) Er hatte An—
theil an dem kleinen Rambachiſchen Geſangbuche, das 1742 in 8. zu
Goörlitz gedruckt worden iſt. z) Kern und Auszug alter und neuecr Lie—
der, Jauer 1750. 12. 4) Hat das neue Jauerſche Geſangbuch mit Burgs
Vorrede herausgegeben. 5) Die nöthigſten und heilſamſten Wahrheiten
der chriſtl. Lehre in Auszügen und Verſen aus Liedern, Jauer 1761. 12

4) Heinrich Melchior Mühlenberg, aus Einbeck im Hannöver—
ſchen, erhielt 1738 das Digakonat allhier, und zog 1742 nach Amerika.
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5) Auguſt Anton Rhode. Zuerſt war er an zwey Gemeinden im
Hannvverſchen nach einander Pfarr; 1744 erhielt er das hieſige Dia—
konat, wurde aber 1753 den 14. July wegen ſeiner Schmähungen auf

der Kanzel von dem Oberamte ab ofkicio et reditibus ſuſpendirt, nach—
dem keine Ermahnung ihn auf beſſere Geſinnungen bringen konnte.
Hierauf verließ er die hieſige Gegend, reiſete in andern Ländern herum
und bettelte; endlich wurde er Konrektor in Prenzlau im Jahr 1755;
aber man ſetzte ihn auch hier bald wieder ab, worauf er nach Flensburg
zog, wo er geſtorben iſt. Von ſeinen Schriften weiß ich 1.) den ar—
men evangel. Prediger in der Hand der ic. 1254. 6 B. in 4. 2.) Nach
richt von gewiſſen Schriften, die wider die Herrnhuter herauskommen
ſollen. Frankf. und Leipz. 1754. 16 B. in 4. 3.) Avertiſſement zu einer
Pränumerazion, Leipzig 1754, 2 B. in 4. 4) Schlüſſel zu Herrnhut,
Berlin und Potsdam 1755, 8.

6) Burahard George Müller, aus Laitz in Schwediſch Pom—
mern. em Jahr 1741 ward er Ratechet in Stendal, 1746 Paſtor zu ô

Buchholz und Arnimb in der alten Mark. 1756 am A4. Trinitat. zog
er hier als Diakonus an. 1766 ging er als Prediger der evangel. Brü—
dergem. nach St. Petersburg. 1776 kam er zurück als Ordinarius in
Herrnhuth, und ging 1786 als Prediger der Brüdergemeine nach Sa—
repta bey Aſtrakan. Er ſchrieb zwo Abſchiedspredigten, gehalten zu
Buchholz, Berlin 1757. 8.

7) Balerius Traugott Anders, ſ. d. Paſt.
8) Johann Gottlob Brückner, ein Gorlitzer, geb. 1752 d. 9.

Febr., ſtudirte in Görlitz bis 1774 und dann bis Michaelis 1776 in
Leipzig, wurde 1779 hieſiger Diakonus, und that ſeine Auszugspre—
digt den 4. Trinit. Jm J. 1784 ward er Paſtor in Strahwalde und
1789 Paſt. Primar.. in Lobau.

9) Johann Chriſtian Kleffel, geb. zu Obisfeld im Magdebur—
giſchen 1749 den 13. Febr. Er war zuerſt Paſtor zu Halenbeck in der
Priegnitz, ward am 1. Advente Diakonus allhier, und zog 1786 zu
Anfange des Jahres als Prediger nach Kleinwelke, von da er 1788
als Schloßprediger nach Barby abgegangen iſt.

10) Chriſtian Samuel Schmidt, aus Gorlitz geb. 1756 d. e6.
July. Er ſtudirte in Leipzig, kam hernach nach Barby und Chriſtians—
feld, wurde 1786 Diakonus allhier und 1788 Paſtor in Konigshayn,
wo er 1792 d. 1o. Dezemb. ſtarb. Seine Schriften ſind: 1) Beant—
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wortung der Frage: ob das Chriſtenthum in Bohmen von Methud
nach der griechiſchen oder lateiniſchen Kirche ſey gelehrt worden. Leipz.

1789. 8. 2.) Eine Allegoria. Lauſ. Monatsſchrift 1793. 1. St. 3.)
Denkſchrift auf Herrn v. Schachmann auf Königshayn rc. in der?.
M. Sch. 1793. 5. St. 4.) Beſchreib. von Konigshayn. Goörl. 1797
in 4. mit Kupf. kam nach ſeinen Tode heraus.

11) Johann Ernſt Rückert. ſiehe d. Paſt.
12) M. Joh. Gottlob Steinert, geb. zu Limpach bey Chemnitz

im fachſiſchen Erzgebürge im J. 1765 d. 3. Juny. Er ſtudirte von
12785 bis go in Wittenberg, ward 1794 den 16. Movember hier Dia
lonus, und erhielt den Ruf als Fürſtl. Reußiſcher Hofprediger nach
Greitz im Voigtlande, dahin er 1797 d. 12. Marz abgegangen iſt. Er
hat geſchrieben: 1.) De conſilio Jelu homines quovis modo invitantis
ac uſum ſenſus communis in religione. Lipſ. 1790. 8. 2.) Plutarchi
Abh. von der Erziehung der Kinder, aus d. Gr. mit vielen Anmerk.
die Erzieh. betreffend Leipgr Abhandti: über Matth. 26,
33. bey Gelegenheit der jaährl. Nachrichten vom Waiſenh. in Graitz.
1779. in 8. 4.) Von den ſchönen Früchten des Glaubens an Jefum;
eine Predigt am 8. Sonnt. nach Trin. Graitz 1798. 8.

13.) M. Adolph Gottfr. Wilhelm Lipſius, iſt zu Giesmanns—
dorf in der NL. am 13. Novbr. 2768 gebohren, wurde 1798 Diak.
allhier und hielt am 3. Sont. nach Trinit. die Anzugspredigt.

o.) Katecheten oder böhmiſche Prediger allhier.
Jn den Jahren 1724 und 2s zogen viele böhmiſche Familien hie—

her; dieſe bedurften eines Predigers. Der
1) iſt Johann Liberda geweſen. Er war aus Schmelzdorf in

Oberſchleſien 1701 gebohren. Seine Jnſtruktion iſt 1725 den 9. Ok—
tober datirt, und das koönigl. Konfirm.-Refkript, da. Dresden den 10.
July 1726 und in dieſem Jahre kam er auch erſt hierher. Nachdem
er ſich in manchen Stücken ſehr vergangen haben ſollte, ſo ward er
1734 auf hohen Befehl nach Waldheim in Verwahrung gebracht, ent
kam aber 1737 ſeinem Gefangniſſe, ging nach Berlin zu der dortigen
böhmiſchen Gemeine als Prediger, und ſoll 1740 daſelbſt geſtorbeu feyn.
Er hat einen kleinen praktiſchen Katechismus geſchrieben, welcher 1731
in Lauban und hernach zum zweitenmale in Berlin gedrukt worden iſt.
e) Mathaus Waneck, der Diakonus alhier, bekam dieſes Amt ei—

nes Katecheten übertragen, doch ohne ſchriftliche Vokation.
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z) Samuel Kephalides, ward 1740 im Januar Katechet all—
hier, nachdem er ſchon vorher eine Weile hier gelehret hatte. Er war
der letzte böhmiſche Prediger, und ich habe weiter nichts von ihm er—
fahren. Die wenigen Bohmen allhier ſchloſſen ſich an die deutſche Ge
meine an.

III. Zu Herrwigsdorf bey Löbau.
1) Herr N. Magnus, war 157o hier.
2) Matthäus Kottwitz, aus Loban, iſt 1584 hieher kommen

und 1719 geſtorben.
z) Ehrenfried Walde, kam 161ag9 hieher und zog 1627 nach

Berthelsdorf bey Herrnhut.
4) Gottfried Flaminius oder Flämminger, ward 1614

Paſtor zu Bayersdorf, hernach 1615 Archidiak. in Lobau und endlich

Er ſtarb 1644.6. —S üdünger, aus Frieoberg in Schleſien, gebohren

1631 d. z1. Dezbr. Er kam 1653 den 2. July als Subſtitut des
vorigen Paſtoris hieher, wurde 1654 Paſtor und ſtarb 2684 den 12

July.6) M. Andreas Zeſchel, aus Zittau, geb. 1662 d. 3o. Auguſt,
der Sohn eines Schuhmachers. 1684 ward er hieher berufen, und
ſtarb 1716 d. 21. May am Feſte der Himmelf.

7) MM. Gottfried Geißler, geb. 1690 den 6. März in Zittau,
eines daſigen Tuchmachers Sohn. Die Vokation zum hiengen Pa—
ſtorate erhielt er t717 den o8. April. Etliche Jahre vor ſeinem To—
de verblindete er auf beyde Augen, und wurde deshalb pro Emerito er—
Uärt, worauf er nach Zittau zog und daſelbſt 1743 den 19. Nov. ſtarb.

8) M. Johann Chriſtoph Kießling, eines Strumpffabrikantens
Solhn, aus Lobau, geb. 1718. Er wurde 174e den 27. July Sub
ſtit. des vorigen Paſtors und ſuccedirte ihm 1743. Jm Jahr 1760
nahm en die Vokation nach Srahwalde an, wo er 1784 d. 13. Jan.

verſtorben iſt.
DH) nn. Johann Gottlieb Puſch, aus Löbau, geb. den 13. May
1728, der Sohn eines Tuchmachers. Er wurde 1760 dritter Schul—
lehzrer in Lobau, und noch in demſelben Jahre den 25. Dezbr. Paſtor
allhier. Er ſtarb 1772. den 20 Oktober, ſeines Alters 44 Jahr und
s5 Monate.



1o) Gottfried Benjamin Schulze, aus Lauban, wo ſein Vater
Stadtmuſikus war, geb 17737 den 5. Nov. Studirte in Lauban und
Leipzig bis D761. Jm Jahr 1773 den 26. April ward er zum hieſi—
gen Paſtor berufen, dann in Dresden ordiniret, und zog endlich Dom.
Exaudi an.

IV. Zu Kemnitz bey Herrnhut.
r) Peter Steinbrecher, von Brandeis in Böhmen, ward 1542

hieher berufen, und in Wittenberg von D. Pomerano ordiniret.
2) George Koppe, aus Lowenberg in Schleſien, iſt 1546 hieher

kommen, und ebenfalls in Wittenberg ordiniret worden.
3) Andreas Roſe, von Bitterfeld, iſt 1552 in Wittenberg als

Pfarr hieher ordiniret worden.
4) Laurenzius Dre ſcher, aus Bohmen, ward 1553 in Wittenberg

als Paſtor hieher ordiniret. Man findet aber von dieſen vier Paſto—
ren weder inhiefiger Kirehenbüchern noch ſonſt ivgendwo eine Spur.
Sie ſtehen blos in den Sammlungen einiger meiner Freunde; daher
wäre es möglich, daß ein ander Kemnitz gemeint ſeyn könnte. Weil
aber die Kirchenbücher erſt mit 1661 anfangen, und das herrſchaftliche
Archiv ſehr arm an alten Nachrichten iſt: ſo könnte es doch ſeyn, daß
ſie hier geweſen wären.

5) Jacob Moller, ward 1570 Paſtor allhier. Es ſcheint, daß
er 1582 ſein Amt niedergeleget habe, denn er ward 1589 den 22. Febr.
wegen eines unbekannten Vergehens, als ein Bauer und Geſchworner,
mit Unterthänigkeit verbunden, vom Amte Gorlitz für ſtraffällig er—
kannt, und iu den Nikolsthurm gefangen geſetzt, nachmals aber in den
Gerichtskram; den z. May, Freytags hernach, aber auf einen Revers
losgelaffen.

6) Paul Richter, war erſt von 1565 an Diakonus in Rothen—
burg an der Neiſſe; von da zog er 1380 als Paſtor nach Diehſa; von
da kam er 1883 hieher, und zog 1886 von hier weg, nach Sohland am
Rothſteine, wo er 1612 den 6. Juny verſtorben iſt.

7) Barthel Benedict, kam 1587 hieher; er zog aber 1590 ſchon
wieder weg von hier, und ging als Paſtor nach Rauſche. Er war aus
Ludwigsdorf. Jn Rauſche ward er melancholiſch, und als er einſt ſeine
in Ludwigsdorf lebenden AÄltern beſuchte: ſo ſtürzte er ſich in einem An—
falle ſeiner Schwermuth in die Neiſſe, und ertrank 1604 den 18. Febr.
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8) George Raphael, aus Gorlitz, geb. 1562. Er wat zuerſt
1582 Diakonus in Reichenbach, und kam von da 1590 als Paſtor hie—
her, ſtarb auch hier den 20. April 1617, alt s5 Jaht.

9) Auguſtin Major, aus Friedland in Bohmen, geb. 1587.
Nachdem er von 1611 drey Jahre lang Paſtor in Beyersdorf, und
von 1614 an ebenfalls drey Jahre Diakonus in Lobau geweſen war:
ſo kam er 1617 hieher, und hat das hieſige Pfarramt 43 Jahr verwal—
tet; er ſtarb 1660, ſeines Alters 73 Jahre.

10) M. Siegfried Uſaus, eines Predigers Sohn aus Sorau, geb.
1633 den z. Febr. Er wurde 1661 hieher berufen. Am Sonntage
Reminiſcere 1696 rührte ihn der Schlag auf der Kanzel, daß er nach
ein Paar Stunden im 64. Jahre ſtarb. Sein Sohn, M. Joh. Chriſtian
Uſäus, ward 1712 den 26. Auguſt der erſte Katechet in Loöbau.

11) Johann Menzer, aus Jahmen in der OL. geb. 1658 den
27. July, wurde töhr Pfarr in Merzdorf, darnach rö69Z in Hauswal—
de, und 1696 allhier. Er war ein guter Liederdichter, deren etliche in
ältern Geſangbüchern gedruckt ſind, z. E. Wer das Kleinod will er—
langen, der muß laufen c. O daß ich tauſend Zungen hätte c. O
Freude über Freude, wie bin ich doch re. Du geheſt in den Garten be—
ten e. Wenn ſo viel tauſend Teufel wären, als an den c. O du Her—
zens-Brüderlein ic. Ferner hat er eine Leichenpredigt auf Frau Jo—
hanne Sophie geb. von Hohwald, Gemahlin Herrn Gottlob Friedr. v.
Gersdorf, 1725 in F. drucken laſſen. Er ſtarb 1734 den 24. Febr.
alt 76 Jahr.

12) Martin Friedr. Neumann, aus Kottbus in der N. geb.
1696 den 8. Novbr. Er wurde 1731 Diakonus in Klix, und 1735 am
Sonntage Reminiſcere zog er hier an Den 16 Febr 176z ſtarb er in



14) George Ernſt Seidel, aus Markbreit in Franken, geb. 1742
den 27. July. Er war zuerſt Diakonus in Greitz, wo er als Jnſpektor
über das daſige Waiſenhaus die gewöhnl. Anzeigen der empfangenen
Wohlthaten mit einer ſchönen Abhandlung hat drucken laſſen. Er ward
von da nach Radeburg vocirt, und 1782 den 1. Advent zog er als hie—
ſiger Paſtor hier an. Da er aber kränklich hieher kam, ſo ſtarb er 1784
den 10. July ſchon wieder, nachdem er in der Zeit ſeines Hierſeyns nur
achtmal geprediget hatte. Er war 42 Jahr alt worden.

15) Gottlob Seifert, aus Witgendorf bey Zittau, geb. 1752
den z. Oktob. Er kam 1784 am 18. Trinit. nach Hermsdorf bey Gor—
litz als Pfarr, und erhielt 1785 den 14. Marz die Vokation hieher,
wo er den 3. April anzog.

V. Zu Rennersborf bey Herrnhut.

1) Johann Martena, war erſt Diakonus in Gorlitz, mußte aber
deswegen, weil er in den Eheſtand getreten war, daſelbſt ſein Amt nie
derlegen, worauf er um das Jahr 1526 erſter evangel. Paſtor hier
ward. Er war lahm an ſeinen Füſſen.

2) Wolf Petzmann, war 1541 Pfarr hier.
z) Vinzenz Friedrich, iſt 1552 Pfarr allhier geweſen und 15354

nach Linde gezogen, wo er 1557 geſtorben.
A) Habacuc Roſenwirth, war 1584 hier Pfarr.

5) Eſaias Siebenhaar, ein Zittauer, kam 1589 hieher.
6) Joachim Frenzel, war ums Jahr 1594 hier.
7) Martin Altenberger, ein Gorlitzer, geb. 1585 den 5. Januar.Jm Jahr 1612 ward er hier Paſtor, und zog 1616 nach Ludewigsdorf

bey Gorlitz, wo er auch 1624 geſtorben iſt.
8) George Eſerii, hat 1617, und
9) Adam Knyter, aus Schluckenau, 1620 hier gelebt.

10) Andreas Miculzius, aus Elſtra gebürtig. Er war 1624Paſtor allhier, und zog 1631 als Paſtor nach Rothenburg, wo er 1651

geſtorben iſt.
11) Friedrich Major, ward 1632 hieher berufen. Jhm folgte
12) Theodor Manitius, zu Frankenthal 1626 den 9. Nov. ge—

boren. Er ward 1652 allhier Paſtor, und ſtarb 1702 den 2. May;
ſeines Alters 76 Jahr, im 51. Jahr ſeines Amtes.

J E
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13) A. Johann Chriſtoph Luther, ein Gorlitzer, geb. 1664 den
7. July. Er ward hier Paſt. Subſtit. 1689, zog aber 1691 im April
von hier nach Beyersdorf als Paſtor. Dort legte er 1697 ſein Amt nie—
der, ward Feldprediger und hernach Conſiſtorial-Feldſtabsprediger und
hat andere Prediger im Felde ordiniret. Endlich ward er 1711 zum
Paſtor in Liſſe bey Gorlitz berufen, wo er 1738 ſtarb. Er hat geſchrie—
ben: Cippi Gorlicenſes. Erſtes Stück, Gorl. 1729. 8. Zweytes Stücck,
Bauzen, 1736, in 8, und viele Predigten drucken laſſen.

14) Chriſtoph Meyrich, aus Geibsdorf bey Lauban, war 1659
den 1. Dez. geboren. Er ward 1691 Manitii Subſtitut, ſuccedirte
ihm im Amte r7o2 und ſtarb 1704 den 26. Oktober.

15) M. Friedrich Grohmann, aus Schandau, wurde 170os Pa—
ſtor allhier; zog aber 17o9 im Septbr. nach Ruppersdorf, da rührte
ihn der Sehlug, daß er r726 den 6. April ſtarb.

16) Aal. Johann George Herrmann wurde 1704 Pfarr in Beyers
dorf und 1709 hieher berufen. Er ſtarb hier den 3. April 1725.

17) A. Johann Chriſtian Trage, war in Zittau 1686 den 2.
July geboren. Jm Jahre 1726 um Jakobi iſt er hieher gezogen und
1749 den 2. July geſtorben; 63 Jahr alt.

18) M. Johann Gottlob Seidel, geb. in Löbau 1700 d. 8. Jan.
Er wurde 1728 Diakonus in Reichenbach; darnach 1733 Pfaar in
Diehſe und ward endlich 1750 hieher berufen, wo er 1772 den z. März
geſtorben iſt; ſeines Alters 72 Jahr. Er hat drucken laſſen: Haupt—
ſchlüſſel zu den Herrnhutiſchen Eheſakrament. Frankf. u. Leipz. 1755. 8.
19. Bogen.

19) Chriſtian Gottlieb Frohberger, aus Wehlen bey Pirne, ge—
boren 1742 den 27. July, ſtudirte in Sorau, Halle und Leipzig, und
erhielt A774 die Vokation zu dem hieſigen Paſtorate; ſeine Anzugs—
predigt hielt er an Oſtern. Seine Schriften ſind folgende: 1.) Stand—
rede auf den Herrn v. Gersdorf, Görlitz, 1769. 4. 2) Von einigen
rühml. Beſchaäftigungen eines Landkavaliers, ib. 1775. 4. 3) Der
Charfreytag, der Menſchen Verſöhnungstag, Görl. 1777. 8. 4) Er—
bauungsbuch für evangel. Chriſten, Leipz. 1780. 8. 5) Geiſtliche Lie—
der, Leipz. 1782. 8. 6) Trauerrede von dem beſten Nachruhme eines
evangel. Predigers, Gorl. 1782. 4. 7) Chriſtlichgeſinnter Bücherrich
ter, an Herrn D. Tellern zu Zeitz, Goörl. und Deſſau, 1783. 8. 8) Von
der Amtsführung eines evangeliſchen Predigers, Görl. 1784. 4. 9) Er—

c
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innerungen für junge Chriſten und Chriſtinnen, nach ihren erſten
Abendmahlsgenuſſe, Zittau und Leipz, 1789. 8. 10) Gedanken über
die Schadlichkeit der Brandtweinbrennerey in einem Lande, Leipz. 1790.
8. 11) D. Mart. Luthers Gedanken über die Verwaltung des Predigt—
amts. Ein Auszug aus ſeinen Schriften, Leipz. 1793. 8. 12) Ebendeſſ.
Belehrung über wichtige Wahrheiten der heil. Schrift. Aus ſeinen
Schriften, Leipz. 1794. 8. 13) D. Luthers Hauspoſtille, Gorl. 1794. K.
2 Bände, nebſt einem Anhange von Luth. Paſſtonspredigten. 14) Bi—
bliſcher Chriſtenthums-Unterricht, Zittau u. Leipz. 1795. 8. 15) Briefe
—über Herrnhut u. die evangeliſche Brüdergemeine, nebſt einem Anhange.
Budiſſin, 1796. 8. 16) Beſchreibung von Rennersdorf, in der Lauſ.
Monatsſchrift 1793 im 11. Stück. 17) Beytrage zu Schummels Bi—
bliothek für den jungen deutſchen Adel. Die Stücke ſind mit F. bezeich—
net. 18) Desaleichen und auch mehrere Aufſatze mit und ohne ſeinen
Namien in dem Bberiauntziſchen Magazine anzutreffen. 19) Auch in
der Lauſitziſchen Monatsſchrift von Herrn D. Peſcheck, vom Jahr 1791.
Siehe September-Stück p. 267. not.*.

VI. Zu Groß-Schönau, bey Zittau.
1) Peter Behr, war von 1541 bis 1543 der erſte evangeliſche

Pfarr allhier.
2) Erasmus Aneſorge, war hier von 1543 bis 1568.

J) Wolfgang Engelmann, geb. 1534, ward 1556 Diakonus
in Löbau; hernach 1559 Paſtor in Ruppersdorf und kam 1568 hieher,
wo er auch ro17 den 27. May ſtarb; nachdem er 83 Jahr alt worden,
61 Jahr im Predigtamte und z5 Jahr in der Ehe gelebet hatte.

4) Oßwald Schmiedichen, war ein. Zittauer, geboren 1592
den 7. Dezemb., ward 1617 allhier Paſtor und ſtarb 1644 den 24.
Marz; alt zus Jahr.

5) a. Jodokus Wil lich, aus Prettin in Sachſen, geb. 1617 d.
25. Nov., ward 1639 in Wittenberg Magiſter; heyrathete 1643 am
29 July, da er noch Candid. miniſterii warz wurde darauf noch in dem—
ſelben Jahre Feldprediger bey der ſächß. Armee; dann zog er 1644 zu
Pfingſten als Paſtor hieher und wurde endlich 1648 Paſt. Primar. in
Wbau, woſelbſt er 1693 den 11. Oktober, im 77 Jahr ſeines Alters,
geſtorben iſt. Er war zo Jahr im Amte und Zo Jahr in der Ehe ge
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weſen. Er ſchrieb: 1) Schriftmäßige Engelsprobe, oder verſchiedner
Lutheriſcher Theologen Bedenken, was von Geſichten und Erſcheinun—
gen zu halten? Dresden, 1653. 4. 8 Bogen. 2) Des Herrn Jeſu
hochedler Blutſaft, der auch im Tode viel Gutes ſchaft. Eine Leichen—
predigt über 1. Joh. 1, 7. Budiſſin, 1678. 4.

6) Michael von Lankiſch, ein Zittauer, geb. r620 den 24. Sep
tember. Er wurde roa6 Rektor zu Kremen in der Mark, und zugleich
Kollaborator Miniſterii. Im Jahr 1648 ward er hieher berufen. 1663
wurde er zum Dienſtagsprediger in Zittau und bald nachher noch in
dieſem 1663. Jahre zum Archidiakono daſelbſt erwahlet. Er ſtarb als
ſolcher 1674 d. 4. Febr. Er ſchrieb: 1) Kummer und Kur eines ver—
wundeten Gewiſſens, Dresden, 1659. 8. darnach 1668 auch 1677
wieder gedruckt. 2) Eitelkeit des Spiels, Budiſſin, 1666. 12. 3) Ber
richt von den Befeſſenen c. r Reupolirter Mahlſchatz, Dresden,
1662. 4. und wiederholt Leipz: 1697. 5) Der Keltertreter von Batzra,
in? Paſſ. Pred. über Eſaiä 53. Zittau 1669. 4. Edit. II. 1678. 6)
Fünf ſchmerzl. Liebesſtiche, welche unſer Heiland J. C. für uns ausge
ſtanden, um uns die Seligkeit zu erlangen; ſind z Paſſions-Predigten,
Budiſſ. 1670. 12. Eait. Il. 1682. 12. 7) Davidiſche Paſſionsmyr—
rhen; 15 Predigten über den 22. Pſalm, Breslau 1675. 4. 8) Glau
biger Seelen Triumphfahne im Tode. Zittau, 1699, 4. und viel andert
Leichenpredigten.

7) David Porſche, ein Zittauer, geb. 1630. Erſt ward er im
Jahre 1656 Pfarr in Waltersdorf und 1063 kam er hieher, und ſtarb
auch hier r674 den 29. Oktober, 44 Jahr alt.

8) M. Elias Wünſche, vom Eckersberge bey Zittau, geboren
1644. Nachdem er 1674 hier Paſtor worden war, iſt er 161 als Pa
ſtor nach Seifhennersdorf beruffen worden und daſelbſt 1702 den 4.
Man geſtorben.

9) George Eckhardt, geb. 1643 zu Bertsdorf bey Zittau. Erſt
war er von 1670 an Paſtor in Gerßdorf bey Zittau; dann ward er
zum hieſigen Paſtorate 1691 erwählt und ſtarb 1696 den 22. Novem
ber, ſeines Alters 53 Jahr 35 Wochen.

10) M. Johann Chriſtian Kübel, aus Zittau, geb.. 1652 den
11. Nov. Zu erſt ward er 1687 Diakon. in Hirſchfelde; ſodann 1690
Paſtor in Waltersdorf und endlich 1697 kam er hieher. Er legte, nach—
dem er 1723 an ſeinem Nachfolger einen Subſtituten erhalten hatte,
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1725 den 7. Oktbr. ſein Amt nieder, zog nach Zittau und ſtarb da—
ſelbſt 7729 den 28. Septbr., alt 76 Jahr.

11) A. Michael Friderici, war 1687 d. o8. July in Zittau
geboren; wurde 1723 den 1. Octbr. allhier Paſt. Subſtitut. und hierauf
1729 nach Witgendorf verſetzet, wo er 7761 den 28. Januar im 7a.
Jahre ſeines Alters geſtorben iſt.

12) A. Johann Gottlob Hellwig, war auch aus Zittau und 1689
den Z. Juny geboren. Er war zu erſt nach Witgendorf befördert 1721.
Allein 1729 den 1. Advent ward er nach Groß-Schoönau verſetzt, und
ſtarb hier 1757 den 16. Nov. alt 6o8 Jahr.

13) dI. Carl Gotthelf Hellwig, ein Sohn des vorigen Paſtors,
geb. allhier r730 den. Erhielt 1758 den z. Febr. die Voka—
tion zum hieſigen Paſtorate, zog Dom. Latare an, und nachdem er 1794
an Herrn Chrſtn. Ehrenfried Tzſchaſcheln aus Zittau einen Hülfspre—
diger erhalten hatte: ſo ſtarb er 1795 den z. Febr. in einem Alter von
65 Jahren.

14) A. Chriſtian Adolph Peſcheck iſt in Eibau 1752 den 12. April
geboren worden; wurde 1782 Paſtor in Johnsdorf und 1793 allhier.
Er wurde aber 1797 als Catechet und Mitwochsprediger nach Zittau
berufen, und hielt den 1. Trinitat. ſeine Anzugspredigt. Man lieſet
von ihm im Drucke: Predigt bey Beerdigung eines ermordeten Jüng
lings, gehalten vor einer Landgemeine am 23. Januar 1795. 4. Zittau.

15) a. Chriſtian Friedrich Richter iſt in Hainewalde 1748 den
geboren, ſtudirte in Zittau u. Leipzig, ward 1781 d. 14. MayPaſt. Subſtit. in Seifhennersdorf; 1786 d. 11. Dez. ward er Kate—

chet in Zittau; und 1797 erhielt er den Ruf zum hieſigen Paſtorate.
Man hat von ihm im Drucke: Das abſcheuliche Laſter des Undanks:;
eine Predigt, L. 1789. 29 S. 8.
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